
FROHE WEIHNACHTEN mit MOFETTEN  

 
FROHE WEIHNACHTEN! 
Mit diesen Mofetten vom Laacher See Vulkan wünschen wir unseren DVG-
Mitgliedern und unseren vulkanisch interessierten Leserinnen und Lesern ein 
frohes Weihnachtsfest! 
 
Heute setzen wir unsere Informationen zu Mofetten fort, die wir unter unserem 
Posting zum 1. Advent begonnen haben.  
 
Mofetten gibt es in dem Vulkanfeld der Osteifel nicht nur am Ufer des Laacher 
Sees, sondern auch in seinem Umkreis von 10 km, im Wehrer Kessel, in Glees 
und im Brohlbachtal bis hinunter zur Insel Hammerstein Werth im Rhein, wo die 
Siegener Hauptüberschiebung das Rheintal quert (Kröll 2010). Wenn erst einmal 
vertikale Wegsamkeiten in der horizontal geschichteten Erdkruste durch 
Störungen oder Magmenaufstieg entstanden sind, scheint sie das nachfolgende 
Gas immer wieder zu nutzen.  
 
Wer sich die Mofetten am Laacher See und eine Animation zu den Erdbeben in 
der Osteifel im Video anschauen möchte, der findet im Dokumentarfilm unseres 
Vorstandsmitglieds Dorothea Maria Schwab bei Minute 25:05 unter dem 
nachfolgenden Link eine anschauliche Animation und Feldforschung aus dem Jahr 
2018:  https://www.ardmediathek.de/video/planet-schule/vulkanismus-in-der-
eifelgeotour/swr/  
 
Das Bemerkenswerte an den Mofetten der Osteifel ist, dass die 
Zusammensetzung ihrer Gase CO2 und Helium darauf hinweisen, dass sie aus 
dem Erdmantel, d.h. aus mehr als 30 km Tiefe stammen (Bräuer et al. 2013). 
Eine entsprechende Zusammensetzung haben auch die Mofetten in der West- 
und Südeifel (May 2002), in Luxemburg (Meyer et al. 2020) sowie die Säuerlinge 
in den Ardennen (Defourny et al. 2022).  
Ihr Verbreitungsgebiet entspricht dem Hebungsgebiet, das Kreemer et al. (2020) 
aus der europaweiten Auswertung von GPS-Daten ermittelt haben. Als Ursache 
für die Hebung wurde bislang eine Mantelaufwölbung, der sog. Eifel-Plume nach 
Ritter et al. (2001), angenommen. Als neues Erklärungsmodell werden von 
Silverii et al. (2023) Intrusionen in Form von flachen horizontalen Gängen (sog. 
Lagergänge oder engl. sills) in der unteren Erdkruste bzw. im obersten 
Erdmantel postuliert. 
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